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Zu einem beweideten Grünlandkomplex innerhalb der Sudeniederung gehörende Feuchtwiese auf feuchtem - sehr feuchtem Antorf und 
lehmigem Sand. Schlanksegge prägt den Feuchtwiesencharakter. Sie ist mit Sumpfrispengras, Rohrglanzgras, Honiggras etc. 
vergesellschaftet. Auch Zweizeilige Segge kommt vor.
Die großflächig ausgebildete Feuchtwiese ist mit Ausbildungen des gestörten Feuchtgrünlandes verzahnt. In diesen Bereichen tritt 
Schlanksegge zurück und Honiggras und Rohrglanzgras dominieren.
Der Biotop grenzt kleinflächig an Graben, ansonsten umgibt ihn gestörtes Feuchtgrünland.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Alopecurus pratensis Carex disticha Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Poa palustris Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Poa pratensis


